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e Der zweite deutſche Handwerks und Gewerbe-
kammertag, zu welchem mehrere deutſche Regierungen Ver
treter entſandt haben, iſt am Freitag in dem ſtädtiſchen
Saalbau zu Darmſtadt eröffnet worden. Aus dem
anzen Reiche ſind Vertreter von Handwerks- und Gewerbe-
ammern zahlreich erſchienen. Der Vorſitzende begrüßte die

Vertreter der Regierungen und die Theilnehmer an der Ver
ſammlung und brachte ein Hoch auf den Kaiſer und auf den
Großherzog aus. Geh. Ober-Regierungsrath Wilhelmi über
brachte Grüße des Reichsamts des Jnnern, Miniſterialrath Braun
bewillkommnete die Anweſenden im Namen der heſſiſchen Regierung.

Jm Verlaufe der Verhandlungen über die Frage der Zu
r re der handwerksmäßigen Groß-etriebe zum Handwerk wurde ein Antrag angenommen,
nach welchem als fabrikmäßige Betriebe ſolche an
Wieben ſind, in welchen unter weitgehendſter

erwendung von Maſchinen durch Theilarbeit
Maſſen- Artikel auf Vorrath rwerden. Dagegen ſind als handwerksmäßige Be-
triebe nur ſolche anzuſehen, welche ohne Rückſicht
auf die Größe und den Umfang derſelben zur
Herſtellung von Erzeugniſſen hauptſächlich hand
werksmäßig und mit mehrjähriger Lehrzeit
ausgebildete Arbeitskräfte erfordern und auf Beſtellung
Dritter Arbeiten gegen Entgelt r Jn der Nach
mittagsſitzung wurde über den Befähigungsnachweis
im Handwerke verhandelt es wurde mit 31 gegen
27 Stimmen ein Antrag angenommen, in welchem
betont wird, daß bei denjenigen Gewerben, bei
welchen mangelhafte Ausführung der Arbeiten Leben
oder Geſundheit von Menſchen gefährdet, die
Einführung des Befähigungsnachweiſes ſchon
et erreichbar, für das Handwerk in ſeiner Ge-
ammtheit aber der Befähigungsnachweis nicht

mit einem Male geſetzlich durchzuführen fei,
auf dem Wege der allmählichen Entwickelung und Erneuerung
des Handwerkes von innen heraus, vor Allem durch Ausge-
ſtaltung der Jnnungsorganiſation, erſtrebt werden
müſſe. Ferner wurde ein Antrag angenommen, in welchem den
Handwerkskammern empfohlen wird, ſchon letzt der Frage der
Höchſtzahl der Lehrlinge und deren Lehrzeit näher zu
treten. Für die Geſammtverhandlungen ſind zwei Tage in
Ausſicht genommen

Perfönliche Theilnahme des Kaiſers au Ein-
weihnungsfeiern. Der Kaiſer hat anläßlich der in letzter Zeit
eingetretenen Häufung der Geſuche von Städten, Gemeinden
und Kirchengemeinſchaften um perſönliche Theilnahme an Ein
weihungsfeiern beſtimmt, daß dieſe Geſuche und Einladungen
künftig zunächſt an die Oberpräſidenten eingereicht
und von dieſen an die Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts
und Medizinal Angelegenheiten oder des Jnnern je nach der
n Zuſtändigkeit zur Prüfung weitergegeben werden
ollen.

Die Kaiſerverhandlungen auf der Rhede von Hela. An
unterrichteten Berliner Stellen hält man es mit Rückſicht auf die
wiederholt in amtlichen Schriftſtücken von der ruſſiſchen Regierung
bezüglich der Mandſchurei abgegebenen Erklärungen nicht
für wahrſcheinlich, daß jetzt im Widerſpruch hiermit die Ein ver
Ileibung derſelben gefordert worden ſei.

Reichskanzler Graf von Bülow beſichtigte am Freitag
auf dem Dampfer der Hamburg Amerika Linie „Willkommen“ in
Begleitung des Generaldirektors Ballin, des Geſandten Grafen
von Monts und anderer Herren den Hamburger Hafen und ſeine
Anlagen, nahm darauf den Thee auf der Yacht „Viktoria Louiſe“
ein und kehrte Abends nach KleinFlottbeck zurück.

Der Kriegsminiſter, General der Jnfanterie
v. Goßler, vollendet am Sonntag, den 29. September, ſein
60. Lebensjahr. Jm Jahre 1841 zu Weißenfels als zweiter
Sohn des ſpäteren Tribunalspräſidenten und Kanzlers in
Preußen geboren i er der jüngere Bruder des früheren
Kultusminiſters und jetzigen Oberpräſidenten von Weſtpreußen.
Ein anderer Bruder iſt Oberquartiermeiſter und Chef des
Stabes der 1. Armee Jnſpektion. Jm Jahre 1860 in das
s GrenadierRegiment Kronprinz in Königsberg eingetreten,

at der Kriegsminiſter als Hauptmann und Major längere
Zeit dem Kriegsminiſterium angehört, war Kommandeur des
3. Garde Regiments und der 43. Jnfanterie-Brigade, aus
welcher Stellung er wieder zum Direktor des Allgemeinen
Kriegsdepartements in das Kriegsminiſterium berufen ward,
bis er am 14. Auguſt 1896 als Kriegsminiſter ernannt wurde.

Perſonalnachrichten. Der Direktor des Statiſtiſchen
Amlkes, Geh. Ober-Regierungsrath Dr. v. Scheel, iſt Freitag
Vormittag in Berlin geſtorben. Dem „Reichsanzeiger“ zu
olge iſt dem Prinzen Heinrich XXX. Reuß der Rothe

AdlerOrden erſter Klaſſe, dem Kapitän zur See Gü lich und dem
Geh. Regierungsrath Steilberg (Düſſeldorf) der Kronen-
Orden zweiter Klaſſe und dem Amtsrath v. Dietz e (Barby) das
Comthurkreuz des Hausordens der Hohenzollern verliehen worden.

Der Poſtdirektor Schellhorn in Shanghai kehrt
Ende dieſes Jahres nach einer zweijährigen Dienſtzeit in Oſtaſien
in die Heimath zurück. An ſeine Stelle tritt der ſeitherige
ArmeePoſtinſpektor Woelker aus Tientſin. Der Staats
ſekrekär des ReichsMarine-Amts Vize-Admiral von Tirpitz
hat ſich am 26. September Abends nach Rominten zum Vor
trage bei dem Kaiſer und König begeben. Der ruſſiſche

General der Kavallerie Fürſt Amilochwarow iſt zum General
adjutanten des Zaren ernannt.

Es ſteht nunmehr feſt, daß Prinz Tſchun am 29. d. Mis.
von Berlin nach Genug abreiſt. Für die Rückreiſe wird er die
Brennerbahn benutzen.

Ueber die jetzt im Handelsminiſterium ſtattfindenden
Zolltarifkouferenzen mit Vertretern von Handel und Jn-
duſtrie erfährt der „Confectionär“, daß den Betheiligten
ſtrengſte Amtsverſchwiegenheit auferlegt worden
iſt. Nach einer Begrüßung ſeitens des Handelsminiſters,
welcher die Betheiligten auf den Zweck ihrer Zuſammenkunft
aufmerkſam macht, finden die Beſprechungen, welche 3--4 Stunden
dauern, unter Leitung der Geh. Ober-Regierungsräthe Wermuth
und Luſensky ſtatt. Es werden die einzelnen Wünſche der be
treffenden Jnduſtrien entgegengenommen und diskutirt, im
Uebrigen werden die Delegirten erſucht, ihre Wünſche ſchriftlich
u formuliren und nochmals einzureichen. Die Verhandlungenhiben mehr informatoriſchen Charakter, da die ſpätere Prüfung

der verſchiedenen Vorſchläge vorbehalten bleiben t ebenſo wie
ſich auch die Regierungsvertreter vorbehalten, die Delegirten
nochmals, wenn nothwendig, zu weiteren Aufklärungen zu
konſultiren.

Der Geſammtverband der evangeliſchen Arbeitervereine
Deutſchlands hält in den folgenden Tagen vom 1. bis 4. Okteber
in der Stadt Köln ſeine Jahresverſammlung ab. Seit 15. Jahren
hält der Verband damit zum erſten Male wieder ſeine Tagung im
Rheinland ab.

Auf Anregung des Kaiſers iſt ein dieſer Tage erſchienener
Miniſterialerlaß zurückzuführen, der für die freiwilligen Feuer
wehren das Anlegen eines einheitlichen Abzeichens anordnet.

Poſtkarten mit aufgeklebten Briefen. Das Amts
blatt des Reichspoſtamts theilt mit; Karten mit auf
geklebten Briefchen ſollen verſuchsweiſe zur Verſendunggegen die Brieftaxe zugelaſſen werden, ſorn die kleinen

Umſchläge der ganzen Fläche nach auf die Karten
geklebt ſind. Nach der Poſtkartentaxe frankirte derartige
Karten ſind als unzureichend frankirte Briefe zu behandeln.

Die „Kieler Zeitung“ ſchreibt: Durch die Zeitungen
gehen Meldungen von einem unerhörten Fall einer Meuterei
an Bord des Kreuzers „Gazelle“. Von zuſtändiger
Stelle erfahren wir, daß von einer Meuterei ebenſo wenig

ſchlußſtücken.

Das Landgericht in Poſen verurtheilte die ſozialdemokratiſche
Schriftſtellerin Roſa Lübeck (Luxemburg) wegen Beleidigung des
Kultusminiſters Dr. Studt in einer Broſchüre, welche die Verordnung
über die Regelung des Religionsunterrichts beſprach, zu 100 Mark
und den ſozialdemokratiſchen Arbeiterſekretär Kaſpezak wegen Ver
breitung der Broſchüre zu 30 Mark Geldſtrafe.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag hat in ver Ham
burger Akkordmaurer- Angelegenheit in nament-
licher Abſtimmung mit 240 W 3 Stimmen folgenden Antrag
des Abgeordneten Fiſcher Berlin angenommen „Der Parteitag
verurtheilt rückhaltlos den Streikbruch. Er er-
kennt an, daß die Gewerkſchaften im Jntereſſe der Selbſt
erhaltung rückhaltlos dieſen Kampf führen müſſen, lehnt
es aber ab, in jedem gewerkſchaftlichen Streitfalle Stellung
u nehmen und von dem gewerkſchaftlichen Verhalten die Zugehörig
eit zur Geſammtpartei abhängig zu machen. Der Schiedsſpruch war

zweifellos in vollſter Ueberzeugung gefaßt. Der Parteitag muß es
den örtlichen Parteiorganiſationen üderlaſſen, den Centralverband
der Maurer gegen die Hambutger Akkordmaurer zu unterſtützen“.
Ein Antrag Bernſteins wurde mit 117 gegen 110 Stimmen an
enommen, wonach die örtlichen Parteiorganiſationen
erechtigt ſind, Leute aus der Partei oder der

Berufsorganiſation aus zuſchließen, die eine Gegen
aktion gegen das Lebensprinzip der Arbeiterbewegung treiben.

Die deutſchen Chinakämpfer in Wien.
Das 2. Bataillon des deutſchen II. Oſtaſiat-

Jnfanterie- Regiments iſt auf ſeiner Heimfahrt Freitag
Vormittag 11 Uhr 10 Min. in Wien eingetroffen und hat den
ſelben herzlichen Empfang, den es auf ſeiner Durchfahrt durch
Oeſterreich bisher überall erfahren hat, gefunden. Die deutſchen
Offiziere ſowie die Mannſchaften waren von dem Augenblick an, als
ſie die Waggons verließen, Gegenſtand der herzlichſten Sympathie
beweiſe. Auf dem Wege, den die deutſchen Truppen
nahmen, hatten 5000 Mann der Wiener Garniſon in Parade
Uniform zur Spalierbildung Aufſtellung genommen. Der ganze Weg
vom Bahnhof bis zum Schwarzenbergplatz einerſeits ſowie von hier
zur Burg und der Albrechtskaſerne im Prater andererſeits war von einer
nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge beſetzt, welche beim Vorbei
marſch der deutſchen Truppen herzliche Willkommensgrüße entbot.
Zum Empfange auf dem Bahnhof hatten ſich eingefunden
Korpskommandant raf v. Uexküll-Gyllenband mit dem
Generalmajor Fialla und Generalſtabs Oberleutnant Forx,
Oberſtleutnant Asz mit den übrigen Herren des Stabes, ferner der
öſterreichiſchungariſche Generalſtabs Hauptmann Voyczik, welcher in
China dem Stabe des Grafen Walderſee zugetheilt war. Bürger
meiſter Lueger mit den beiden Vize Bürgermeiſtern, alle drei ge
ſchmückt mit der goldenen Ehrenkette, der deutſche Botſchafts
rath Freiherr v. Romberg mit dem Perſonal der Botſchaft, der
bayeriſche Geſchäftsträger Graf v. Moy, der ſächſiſche Geſchäfts
träger Prinz v. Schönburg, der deutſche Generalkonſul Freiherr
v. Liebig mit dem Vizekonſul, Abordnungen der reichsdeutſchen
Vereine in Wien, der Präſident der Südbahn Geſellſchaft Chlumecky,
ſowie Generaldirektor Eger. Als das Signal zum Einfahren desZuges gegeben war, trat Korpskommandant Graf v. UexküllGhyllen

band mit den Herren des Gefolges und Bürgermeiſter Lueger mitden Vize Bürgermeiſtern vor. Um 11 Uhr 10 Minuten
uhr der mit zwei Schnellzugsmaſchinen beſpannte Zug in
ie Halle. Sowie derſelbe zum Stehen gebracht war, ent

ſtiegen der Mitte des Zuges die deutſchen Offiziere und

die Rede ſein kann wie von einem Ueberbordwerfen von Ver

Sonnabend, 28. September 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.
Celephon-Amt VIa Hr. m 404,

kamen dem Korpskommandanten entgegen, welcher mit ſeinem Stabe
den deutſchen Gäſten entgegeneilte. Nachdem Major v. Förſter dem
Korpskommandanten Grafen v. Uexküll-Gyllenband Meldung erſtattet
hatte, hielt dieſer an Major v. Förſter folgende Anſprache „Jch
begrüße Sie auf das Herzlichſte und bitte Sie, überzeugt zu ſein,
daß wir ſehr erfreut ſind, Sie in unſerer Mitte zu ſehen, und das
umſomehr, als es dem Bataillon vergönnt war, ſich unter den
ſchwerſten Verhältniſſen ganz beſonders auszuzeichnen“.

Darauf hielt Bürgermeiſter Dr. Lueger etwa folgende An
ſprache „Meine Herren Offiziere und Mannſchaften, dem Auftrage
Jhres Kaiſers und Königs folgend, ſind Sie auf einen weit von
Jhrer Heimath liegenden Kampfplatz gezogen, um mit ſelbſtloſer
Aufopferung, aber auch unter großen Strapazen Sühne für einen
maßloſen Friedensbruch zu erlangen. Der Friede iſt eingetreten und Sie
kehren in Jhre Heimath zurück mit dem Bewußtſein treu erfüllter
Pflicht. Heute ſind Sie in der Reſidenz und Hauptſtadt Wien
de dem Mittelpunkt in dem Reiche, das mit dem Jhrigen
verbündet und verbrüdert iſt. Die Wiener Bevölkerung begrüßt in
Jhnen r dem Kaiſer treue Soldaten, welche den Ruhm des
deutſchen Namens im fernen Oſten vertreten haben. Wir begrüßen Jhr
Erſcheinen als ein neues Unterpfand für die Freundſchaft, welche
die Völker Oeſterreichs mit dem Jhrigen verbindet, welche, ſo
wünſchen wir es, beſtehen bleiben möge für immerwährende Zeiten.
Möge Jhnen der Empfang, welchen Jhnen Wien bereitet, die
Wahrheit meiner Worte bekunden. Es iſt uns nicht vergönnt, Sie
in den Feſträumen unſeres Rathhauſes zu begrüßen und einige
Stunden in echter Gaſtfreundſchaft zu verbringen. Nehmen Sie
den guten Willen für die That. heiße Sie nochmals herzlich
willkommen. Möge es Jhnen wohlgefallen in unſerer Stadt

Major v. Förſter erwiderte: „Jch danke Jhnen beſtens für
die Ehre und den herzlichen Willkomm. Wir wiſſen, daß wir
in Wien auf das Vortrefflichſte aufgehoben ſein werden. Jch danke
Jhnen nochmals herzlich für Jhre Begrüßung und dafür, daß Sie
im Namen der Bürgerſchaft hier erſchienen ſind.“ Sodann begrüßte
Botſchaftsrath Frhr. v. Romberg die Truppen. Dann hielt der
Präſident der Südbahn Geſellſchaft Chlumecky eine Begrüßungs
anſprache, worauf die deutſchen Offiziere in Front Aufſtellung
nahmen und Major v. Förſter dem Korpskommandanten die
deutſchen Offiziere vorſtellte. Nunmehr begab ſich der Korps
kommandant vor den Bahnhof, während die deutſchen Offiziere den
Befehl zur Ausſchiffung der Truppen gaben. Nachdem dieſelbe de
endet war, marſchirte das Bataillon über den Bahnſteig und die
Freitreppe auf den Bahnhofsplatz, wo die Kapelle des preußiſchen
Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiments das Bataillon erwartete
Korpskommandant, General der Kavallerie Graf UexküllGyllenband
gab mit ſeinem Gefolge zu Pferde der Truppe, welcher der
Seneralſtabs Hauptmann v. Bercevicy akltachirt iſt, das Geleit
zur Kaſerne und rückte an der Spitze des Bataillons in die Stadt
ein. Die Begrüßung von Seiten der Wiener Bevölkerung war von
überwältigender Herzlichkeit. Hüte und Tücher wurden geſchwenki
und laute Zurufe ertönten und aus den Fenſtern wurden auf die
Krieger Blumen geſtreut. Unter klingendem Spiel marſchirten die
deutſchen Truppen durch die Heugaſſe zum Schwarzenbergplatz. Hier
ſchwenkte die Fahnenkompagnie links zur Hofburg ab, während der
andere Theil des Bataillons unter Führung des Korpskommandanten
mit ſeinem Gefolge mit öſterreichiſcher Militärmuſik über die Aſpern
brücke und die Praterſtraße zur Albrechtskaſerne marſchirte. Jn der
Hofburg fand die Fahnenübergabe ſtatt, welcher Kaiſer Franz Joſef
in preußiſcher Generalfeldmarſchalls- Uniform beiwohnte. Nach der
Fahnenübergabe rückte auch die Fahnenkompagnie in die Albrecht
Pugrnn ab. Ueber den Feſtakt in der Hofburg berichtet folgendes

elegramm:
Die Fahnenkompagnie des Chinabataillons nahm nach ihrem

Eintreffen im inneren Burgplatz Aufſtellung mit der Front
gegen die Reichskanzlei. Major von Förſter kommandirte:
„Achtung! Präſentirt das Gewehr!“, worauf der Fahnenträger mit
der Fahne vortrat; die Muſik intonirte die öſterreichiſche Volks
hymne, und unter den Klängen der Hymne wurde die
Fahne, neben welcher Major von Förſter ſchritt, in die Reichs
kanzlei geleitet, in denſelben Saal, in dem ſich der Säbel des
Marſchalls Grafen Radetzky befindet. Nach der Rückkehr des
Majors von Förſter ertönte neuer Kommandoruf, und die Kom
pagnie marſchirte gegen das Kaiſer Franz-Denkmal. Noch ein
mal wurde das Gewehr präſentirt. die Muſik intonirte wieder
die Volkshhmne und aus dem mittleren Portal der Reichskanzlei
trat der Kaiſer, begleitet von einem der Generaladjutanten,
Brauſende Hochrufe ertönten über den weiten Platz. Der Kaiſer
ſchritt die Front der Kompagnie ab und kehrte hierauf in die Nähe
des Kaiſer Franz Denkmals zurück. Hier ſprach er einige
Minuten mit Major von Förſter. Die Kompagnie ordnete ſich
inzwiſchen zum Vorbeimarſche. Die Muſik ſpielte den Radetzky
marſch, und mit ſtrammem Schritt marſchirten die einzelnen Züge
an dem Monarchen vorüber. Nach zweimaligem Vorbeimarſche
verließ ſodann die Kompagnie unter den Klängen des Radetzky
marſches die Burg. Erſt als der letzte Zug vorüber war, kehrte der
Kaiſer unter brauſenden Hochrufen in ſeine Gemächer zurück.

Nach dem Einzug des deutſchen oſtaſiatiſchen Batoillons in
die Albrechts-Kaſerne erſchien dort der Flügeladjutant
Freiherr von Apor, welcher die deutſchen Truppen Namens des
Kaiſers Franz Joſef begrüßte und Auszeichnungen überbrachte.
Der Korpskommandat Graf UerküllGyllenband überreichte feier
lich zuerſt den St ieren und hierauf den Unteroffizieren die vomKaiſer Franz Jo e verliehenen Orden und Medaillen. Als die

Ceremonie vorüber war, trat Major von Förſter in die
Mitte des Hofes und richtete an den Korpskommandanten mib
weithin vernehmbarer Stimme folgende Worte: „Euere Exzellenz!
Für die außerordentliche Gnade, welche mir und meinem Bataillon
durch Seine K. K. apoſtoliſche Paar ſoeben durch Verleihung
der Ordensauszeichnungen zu Theil geworden iſt, kann ich keine
Worte des Dankes finden. will verſuchen, durch ein drei-
maliges kräftiges Hurrah unſerer Stimmung Ausdruck zu ver
leihen, und ich bitte Euere Exzellenz, unſeren tiefgefühlteſten Dank
für die hohe Auszeichnung, die uns ſtolz macht, an die Stufen des
Thrones gelangen zu laſſen. Seine K. K. apoſtoliſche Majeſtät,
der Kaiſer von Oeſterreich und r von Ungarn hurrahl“ Be
geiſtert ſtimmten die Offiziere und Mannſchaften der Chinatruppe
in die Hurrahrufe ein, worauf der Korpskommandant Graf Uexküll
Gyllenband auf den deutſchen Kaiſer ein Hurrah ausbrachte, das
gleichfalls begeiſterte Auftzahme fand.

ie Offiziere des deutſchen oſtaſtatiſchen Bataillons nahmen das

h



Frühſtück im Offizierskaſino des Jnfanterie Regiments Nr. 43
ein, die Mannſchaften wurden in der Kaſerne bewirthet. Beim
Frühſtück in der OffiziersMenage brachte Major von Förſter einen
Trinkſpruch auf den Kaiſer Franz Joſef aus, Oberſt Kuek auf Kaiſer
Wilhelm II. Beide Trinkſprüche wurden mit ſtürmiſchem Jubel
aufgenommen. Oberſt Zednik vom 43. JnfanterieRegiment, zugleich
Kaſernenkommandant, welcher die ChinaTruppe Namens der Kaſerne
begrüßen ſollte, ſtürzte kurz vor dem Eintreffen der Truppen über
ein Drahtgitter und zog ſich einen Bruch des rechten Armes zu, ſo
daß er an dem Empfang nicht theilnehmen konnte. Abends waren
die Offiziere zur Hoftafel beim Kaiſer geladen es wurde
ihnen ein Album mit Anſichten der Stadt Wien überreicht. Der
Wer ſer Franz Joſef ausgebrachte Toaſt hatte folgenden

ortlaut
„Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm, mein theurer Freund, hat

eruht anzuordnen, daß das 2. Bataillon des 2. Oſtaſiatiſchen
nfanterie Regiments bei deſſen Rückkehr zuerſt an unſerer Küſte

Europas Boden betrete und dann über Wien ſeinen weiteren
Heimweg nehme. Herzlichſt begrüße ich das in Gefechten und
allen Kriegsbeſchwerden vielbewährte tapfere Bataillon. Durch-
drungen von treuer Waffenbrüderſchaft entbietet meine geſammte
Wehrmacht dem Bataillon das kameradſchaftlichſte Willkommen.

enn Sie, meine Herren im Hochgefühle ſtandhafteſter
Pflichterfüllung in Jhrer Heimath anlangen wenn
aus allen Gauen Deutſchlands Jhnen Freudengrüße
entgegenjubeln und Jhr erhabener Allerhöchſter Kriegsherr mit
huldvoller Befriedigung auf Sie blicken wird, dann mögen Sie
auch der Tage gern gedenken, welche Sie mit Jhren öſter
reichiſch- ungariſchen Kameraden im fernen Oſtaſien und jetzt hier
zuſammenführten. Was Sie und wir mit Jhnen empfinden,
faſſe ich in den Ruf: Hoch Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm

nter den vom Kaiſer an die Offiziere und Mannſchaften des
deutſchen zweiten oſtaſiatiſchen Jnfanteriebataillons verliebenen Aus-
zeichnungen befinden ſich folgende: Major von Förſter erhielt
den Orden der eiſernen Krone zweiter Klaſſe mit der Kriegsdekoration.
Die dritte Klaſſe desſelben Ordens mit der Kriegsdekoration erhielten
die Hauptleute von Freyhold, Meiſter und Fließbach. Ferner
wurden zwei Gefreite mit der goldenen Verdienſtmedaille, zehn
Mann mit der ſilbernen Tapferkeitsmedaille erſter Klaſſe und
zwanzig Mann mit derſelben Medaille zweiter Klaſſe dekorirt.

Sämmtliche Wiener Blätter bringen den deutſchen Truppen die
herzlichſten Begrüßungsartikel und weiſen darauf hin, daß die
Waffenbrüderſchaft, die die Heere Oeſterreich-Ungarns und Deutſch
lands verbindet, in China in blutigen Kämpfen befiegelt ſei und
der innige Bund, welcher die beiden Staaten verknüpft, das edle
freundſchaftliche Gefühl, das die beiden Herrſcher verknüpft, keiner
deſonderen äußeren Beſtätigung mehr dedürfe. Die Welt habe ſich
gewöhnt mit dieſer ſicher gegründeten Freundſchaft wie mit dem
Dreibunde als feſte Thatſache zu rechnen.

Der Krieg in Südafrika.
Die „Daily News“ geben das in militäriſchen Kreiſen in

Umlauf geweſene Gerücht wieder, daß Lord Kitchener
ſeine Demiſſion als Oberkommandirender
in Südafrika wegen Meinungsverſchiedenheiten mit dem
Kriegsminiſter Brodrick gegeben habe. Die Regierung hätte
darauf beſtanden daß Kitchener von ſeinem Entſchluß wieder
Abſtand nehme, was Kitchener abgelehnt habe. Die Regierung
hätte die Jntervention einer hochſtehenden Perſönlichkeit nach
geſucht. Der eigentliche Grund des Rücktrittsgeſuches
dürfte wohl in der Erkenntniß Kitcheners liegen, daß
er den Krieg nicht ſiegreich zu Ende zu führen ver-
mag. Das „Reuterſche Bureau“ erfährt allerdings, daß die
von den Daily News“ verbreitete Meldung über die Demiſſion
vollſtändig unbegründet ſei.

Einem Bericht der „Daily News“ aus Kapſtadt zufolge
»ehnt ſich die Erhebung überallhin aus, weil die
britiſchen, mit der Handhabung des Kriegsrechts betrauten
Offiziere unter dem Druck der engliſchen Loyaliſten zumeiſt fürr Holländiſche Bevölkerung geradezu jedes Recht abgeſchafft

aben.
Ein in Fiume eingetroffener engliſcher Oberſt begiebt ſich

nach Budapeſt, um feſtzuſtellen, welche ungariſche Badeorte
geeignet ſind, 1200 in Südafrika verwundete und erkrankte Offiziere
zur Behandlung aufzunehmen.

Ausland.
Türkei.

Franzöſiſche Konflikte.
Die Behörden von Erzerum verweigerten dem Dragoman

des franzöſiſchen Konſulats, welcher ſich auf Urlaub nach Frankreich
begeden wollte, die Ausſtellung eines Reiſepaſſes. Der rrrtr
Geſchäftsträger in Konſtantinopel Botſchaftsrath BVapſtermächtigte
den Dragoman zur Abreiſe, indem er die Lokalbehörden
r Sicherheit unterwegs verantwortlich
mäachte.

Telegramme
Berlin, 28. September. Dem „vBerl. Tagebl.“ zufolge

unterlagen bei den ſächſiſchenLandtagswahlen,
ſoweit ſich die Ergebniſſe überſehen laſſen, die Sozial
demokraten überall, obgleich ſie in der dritten
Wählerklaſſe ſtarke Majorität hatten.

Hamburg, 28. Septbr. Der Kongreß der deutſchen
Aerzte und Naturforſcher ſchloß geſtern Abend mit
einem Kommers ab.

Durban, 27. Septbr. (Reutermeldung.) Bei Katazo im
e fand geſtern ein Gefecht ſtatt, wobei ein

ngländer fiel und neun verwundet wurden. Bei Sonnen
untergang zogen ſich die Buren zurück.

Aus Nah und Fern.
Vom Heilbronner Bankkrach. Wie der „Schwäbiſche Merkur“

meldet, wäre der Generalbevollmächtigte der Heilbronner Ge
werbebank Rechtsanwalt Moegling infolge der Auf-
regungen der letzten Tage erkrankt und in eine Heilanſtalt gebracht
worden. Der Prokuriſt Krug, der bisher gegen Kaution auf

S Fuß geblieben war, iſt verhaftet worden. Eine ſpätere
eldung lautet: Nach neueren dem „Schwäbiſchen Merkur“ zu

egangenen Mittheilungen wurde der Generalbevollmächtigte derals enner Gewerbebank Rechtsanwalt Moegling nicht in eine
en an gebracht er hat vielmehr zur Erholung ſeiner angegriffenen

eſundheit für einige Zeit Aufenthalt auf dem Lande genommen.
Das Befinden des Papſtes. Der Leibarzt des Papſtes,

Dr. Lapponit bezeichnete in einer Unterredung die über ein Un
wohlſein des Papſtes verbreiteten Gerüchte als völlig
unbegründet. Der Papſt ſei bei ſehr guter Geſundheit und
gebe C täglich ſeinen gewohnten Beſchäftigungen hin.

er Präſidentenmörder 7 wurde Freitag früh in
das Staatsgefängniß in Auburn (New-York) einge-
liefert. Als in früher Morgenſtunde in Auburn ankam,
riff, wie der „Magd. Ztg.“ aus New York rer wird, ein
olfshaufe die Polizeieskorte an und verſuchte ihr den Verbrecher

zu entreißen, um ihn zu lynchen. Ein erregter Kampf folgte, doch
gelang es der Polizei ſchließlich, die Angreifer zurückzuſchlagen und
Czolgosz in das Gefängniß g bringen. Auf dem Transport von
Buffalo aus ſagte er zu den Wächtern, er bedauere ſein Verbrechen;
Frau Mac Kinlen ihne ihm leid

Die Leiche des Prinzen Heinrich von Orleans, die in
Marſeille mit dem Dampfer „Oceanien“ anlangte, wurde Freitag
Vormittag nach dem Bahnhof überführt. Bei der Ueberführung war
neben der Familie und den Freunden des Herzogs ein Vertreter des
Miniſters für die Kolonien zugegen. Der Sarg war mit
zahlreichen Kränzen bedeckt.

Von der See. Der deutſche Dampfer „Mathilde“, von
Archangel nach Dublin beſtimmt, gerieth bei Tranö (Norwegen) auf
Grund, kam aber, nachdem ein Theil der Deckladung über Bord
geworfen war, ohne Hilfe wieder los und traf in Lödingen ein.

Ein neuer Bankkrach. Wir brachten geſtern folgendes Tele
gramm aus Aſchaffenburg: Das Bankhaus S. Luck hat ſeine
Zahlungen eingeſtellt. Der Bankier Luck iſt ver-
ſchwunden Eine weitere Meldung lautet: Der Bankier S. Luck
hat ſich im Main ertränkt; die Leiche wurde Freitag Vor-
mittag gefunden.

Ernte in Vorderindien. Die „Times“ meldet aus Simla:
Während der letzten drei Tage niedergegangene reichliche Regen
güſſeſ haben die Ernte gerettet. Die Lage iſt jetzt
eine ganz andere und die Ausſichten ſind gut, mit Ausnahme von
Gudſcherat, Radſchputang, Pendſchab und einem Theil der nord-
weſtlichen Provinzen.

Vom geſunkenen Kreuzer „Wacht.“ Offiziös wird jetzt unſere
vor etwa acht Tagen gebrachte Nachricht beſtätigt daß die
Hebung des auf 45 Meter Tiefe liegenden Wracks des bei
Arkona geſunkenen deutſchen Kreuzers „Wacht“ definitiv aufge
geben ſei. Ein Dampfer der Kieler Werft mit Sprengmaterial
und Perſonal der erſten Torpedoabtheilung geht nach der Unfall-
ſtelle, um diejenigen Wracktheile zu beſeitigen, welche den Schiffs
verkehr hindern können. Die an der Unfallſtelle ausgelegenen
d und Leuchtbojen werden aufgenommen und nach Kiel ge-

racht.
Die Fiſchereikrawalle in Grimsby. Die von den Fiſcherei-

unternehmern den mit ihnen in Streit liegenden Fiſchern geſtellten
Bedingungen ſind von den Fiſchern mit 1346 gegen 3 Stimmen
zurückgewieſen worden.

Die Peſt in Neapel. Die „Agenzia Stefani“ theilt Folgendes
mit: Die bakteriologiſche Unterſuchung im Lazareth von Niſida,
welche ſich auf alle dort befindlichen Kranken erſtreckte, be
ſtätigt, daß es ſich um Peſt handelt. Jedoch iſt
weder aus Niſida, noch in Neapel oder anderswo ein neuer Er-
krankungsfall vorgekommen. Die Anſteckung bleibt
mithin auf die im erſten Augenblickfeſtgeſtell-
ten 12 Fälle beſchränkt. Bei den drei am Freitag als
verdächtig zur Anzeige gebrachten Fällen iſt es ausgeſchloſſen, daß
es ſich um Peſt handelt. Trotzdem wird der Ueberwachungsdienſt
und die Anwendung der ſchärfſten Maßregeln vorbeugender Natur
mit größter Sorgfalt fortgeſetzt. Die Waaren im Freihafen wer-
den der Desinfektion unterworfen und theilweiſe vernichtet. Die
Ratten werden vertilgt. Die Stadt iſt zum Zweck. der
Reinigung und prompten Anwendung geſundheitlicher Maßnahmen
in Zonen getheilt. Die Bevölkerung bleibt fortdauernd ruhig.
Die Nachrichten, welche die Regierung namentlich aus den See-
chäfen erhielt, zeigen, daß die Bevölkerung zu dieſen Hilfsmitteln,
welche die Wiſſenſchaft für die Bekämpfung der Ausbreitung der
Seuche bietet, volles Vertrauen hat.

Ueber den Stand der Typhusepidemie in Gelſenkirchen theilt
die „Gelſenkirchener Zeitung“ mit: Jm katholiſchen Krankenhauſe
befinden ſich 180 Kranke, im evangeliſchen Krankenhauſe 176; die-
ſelben ſind aus dem Stadt und Landkreis Gelſenkirchen.
Ganzen kamen im katholiſchen Krankenhauſe 11, im evangeliſchen
drei Sterbefälle vor. Als Urſache der feſtgeſtellten Ver
ſeuchung des Leitungswaſſe'rs durch Thyphusbazillen
wird ein Mitte Auguſt in Steele vorgekommener Rohr-
bruch angenommen, der vor einem Hauſe erfolgte, in welchem
kurz vorher ein Typhuskranker lag. Es fanden bereits Berathun
gen mit den Vertretern einzelner Gemeinden und induſtrieller
Werke betreffend Abſperrung des Leitungswaſſers ſtatt.

Exploſion. Wie der „Frkf. Ztg.“ aus NewYork gemeldet
wird, hat in Newark (New-Jerſey) eine Exploſion in den Gas
e ſtattgefunden, bei welcher 11 Perſonen geködtet
vurden.

Von dem Automobilunglück in Holland. Die Nachrichten über
das Befinden des Oberſtleutnants von Ziegler lauten an
dauernd ſehr günſtig. Die Aerzte glauben, der Patient werde
innerhalb zwei bis drei Wochen ſoweit wiederhergeſtellt ſein, daß
er nach Deutſchland werde transportirt werden können.

Feuersbrunſt in Glogan. Wie der „Niederſchleſiſche Anz.“
meldet, wüthet auf. den vor dem Preußenthor am BVahnhyf, zu
Glogaunu gelegenen Holzhöfen ſeit Freitag Nachmittag eine große
Feuersbrunſt. Um 4 Uhr ſtanden bereits drei große Holzhöfe ſowie
der Lagerhof einer Speditionsfirma in Flammen. Das Feuer
drohte auf die übrigen Holzhöfe überzugreifen. Die außerordent-
liche Hitze, welche das brennende Holz verbreitet, macht ein Heran-
kommen an die Brandſtätte faſt unmöglich. An den Löſcharbeiten
nehmen auch Truppen der Glogauer Garniſon theil.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Der bisherige außer-

ordentliche Profeſſor Dr. Leo von Savigny zu Görtingen
iſt zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Uni
verſität zu Marb urg ernannt worden.

W. Hamburg, 27. September. Die zweite allgemeine
Sitzung der Verſammlung deutſcher Naturforſcher
und Aerzte wurde heute Vormittag abgehalten. Am Nachmittag
fand eine Elbfahrt nach Blankeneſe ſtatt.

Perſonalnachrichten.
Dem Regierungsrath Co lomb zu Magdeburg iſt der

Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen worden.
Der Forſtmeiſter Frey tag in Suhl, Reg. Bez. Erfurt,

und der Oberförſter Kaute in Burghaun, Reg. Bez. Caſſel,
e zu Regierungs und Forſträthen ernannt und den Regierungen
n Hildesheim bezw. Potsdam überwieſen worden.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Hamburg“, n. Oſtaſien beſtimint,

25. Sept. Nm. in Nagaſaki angek. „Königsberg“, n. Oſtaſien beſtimmt,
24. Sept. Vm. in Yokohama angek. „Kaiſerin Maria Thereſia“ 25-
Sept. 7 Uhr Abds. v. Cherbourg n. NewYork abgeg. „Prinz Heinrich“,
26. Sept. Vm. v. Penang n. Colombo abgeg. „Preußen“, v. Oſtaſien
kommend, 25. Sept. Nm. in Shanghai angek. „Trave“, nach NewYork
beſtimmt, 25. Sept. 8 Uhr Mrgs. Dover paſſirt. „Köln“ 25. Sept.
2 Uhr Nachm. v. Baltimore nach der Weſer abgeg. „Frankfurt“ 26.
Sept. 9 Uhr Vorm. in Baltimore angek. „Rhein“ 26. Sept. 11 Uhr
Vorm. von Neapel nach Port Said abgeg. „Mark“ 26. Sept. Vorm.
von Buenos Aires via Vigo, Southampton und Antwerpen nach der
Weſer abgeg. Poſtdampfer „Pfalz“ n. d. La Plata, 26. Sept. in
Funchal angek. Schnelldampfer „Lahn“ 26. Sept. 3 Nm. von New-
York in Bremerhaven angek. Poſtdampfer „Mainz“ 26. Sept. von
Antwerpen n. Braſilien abgeg. Poſtdampfer „Stolberg“ 26. Sept. von
Braſilien n. Bremerhaven abgeg. Reichspoſtdampfer „Karlsruhe“ 26.
Sept. v. Fremantle n. Sydney abgeg. Poſtdampfer „Roland“ 26. Sep.
von Santos nach Bremen abgeg. Reichspoſtdampfer „König Albert“ von
Oſtaſien 26. Sept. v. Southampton n. Bremen abgeg. Reichspoſtidampfer
„Sachſen“ n. Oſtaſien 26. Sept. in Singapore angek. Poſtdampfer
„Friedrich der Große“ 26. Sept. 12 M. v. NewYork n. Bremen abgeg.
Schnelldampfer „Hohenzollern“ n. NewYork 26. Sept. 1 Nachm. in
Neapel angekommen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Auguſte Viktoria“ 27. Sept.
5 Vorm. Dover paſſirt. „Fürſt Bismarck“ 26. Sept. 9 Vorm. von
NewYork abgeg. „Deutſchland“ 26. Sept. 6 Vorm. in NewYork
angek. „Sieilia“ 25. Sept. 12 Nachts Gibraltar paſſirt. „Columbia“

„Bulgaria“
„Dortmund“ 26. Sept. 1 Nachm.

„Caſtilia 26. Sept. 7 Borm. in Havre
„Armenia“ 26. Sept. 5 Nachm. in Boſton angekommen.

„Valdivia“ 26. Sept.

26. Sept. 4 Uhr 45 Min. Nachm. v. Cherbourg abgeg.
26. Sept. 11 Vorm. Dover pafſirt.
Oueſſant Creach paſſirt.
angekommen.

„Abeſſinia“ 26. Sept. 12 Nachts Lizard paſſirt.

J

„Sevilla“ 26. Sept. in Santos7 Nachm. von Liſſabon abgegangen.
angekommen. „Athen“ 26. Sept. in Wilmington angek. „Arabia“
27. Sept. von Shanghai abgeg. „Andaluſia“ 27. Sept. 6 Vorm. in
Singapore angek. „Aleſia“ 25. Sept. Gibraltar paſſ. „Suevia“ 26.
Sept. Gibraltar paſſ.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 27. Sept. (Meineid.) Die heutige Sitzung

handelte die wider den Schloſſer Richard Pietag von hier
hobene Anklage wegen Meineids.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsräthen
Gieſeke, Vorſitzender, Bennhold und Lehmann, Bei-

be
er

ſitzer. Als Staatsanwalt plädirte Herr Jeſchke, als
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr. Keil. Von den Ge-
ſchworenen walteten nachſtehende zwölf Herren ihres
Amtes Oberſteiger a. D. Henze- Schlettau b. H., Oberſteiger
Hut hLeimbach, Ziegeleibeſitzer Becker Braunſchwende, Ober
amtmann SchellerTrotha, Kaufmann Franz v. Kleinſorge
Halle, Oberpoſtaſſiſtent Oſcha tz Halle, Rentier Chriſtian Schultze
Landsberg, Kaufmann Guſt. FleiſcherSandersdorf, Gutsbeſitzer
Schroeter Brehna, Fabrikdirektor Schumann Nietleben,
Rentier Nühl Delitzſch und Bautechniker Prrt Beck Halle.

Dem bisher unbeſtraften Angeklagten Pietag, gegenwärtigin Unterſuchungshaft, geboren am 8. Auguſt 1877 zu Schwiebus,
ward zur Laſt gelegt, am 25. April ds. Js. vor der zweiten Civil
kammer des hieſigen Landgerichts wiſſentlich ein falſches Zeugniß
mit einem Eide bekräftigt zu haben. Der nähere Sachverhalt, zu
weſſen Gunſten oder Ungunſten der Meineid geleiſtet war, entzieht
ſich allgemeiner Kenntniß, da die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wurde.
Wahrſcheinlich hängt er mit einer Eheſcheidungs oder Alimenten-
klage, in welcher P. eidlicher Zeuge geweſen, zuſammen. Die Ver
handlung dauerte bis gegen Abend und endete damit, daß der
Angeklagte für nichtſchuldig, freigeſprochen und aus der Haft ent
laſſen wurde.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 27. September. (Ein intereſſanter Falh

wurde am Donnerstag vor der dritten Civilkammer des hieſigen
Landgerichts verhandelt. Es klagte der praktiſche Arzt Dr. meld.
Schäfer in Mansfeld wider den Aerzteverein des Mans-
felder Seekreiſes und zwar mit dem Antrage, den unterm
22. November 1900 ausgeſprochenen und durch Beſchluß der Ver
ſammlung vom 19. Januar d. Js. beſtätigten Ausſchluß aus dem
Aerzteverein des Mansfelder Seekreiſes als ungerechtfertigt
zu erklären. Der Kläger hatte mit der Krankenkaſſe
der Bauhütten Jnnung einen Vertrag bis Ultimo 1900
dahin abgeſchloſſen, daß er für die ärztliche Behandlung pro Kopf
und Jahr eine r n drei Mark erhalten ſollte. Hierin
waren nur die einzelnen Mitglieder der Bauhütten Jnnung in-
begriffen. Später wurde noch die Beſtimmung aufgenommen, daß
auch die Familienangehörigen der Jnnungsmitglieder in Krankheits-
fällen vom Kaſſenarzte behandelt und dafür ſtatt drei Mark
eine Entſchädigung von 4 Mk. 50 Pfg. pro Mitglied und Jahr
gezahlt werden ſollte. Es wurde damit ein Unterſchied zwiſchen
ledigen und verheiratheten Kaſſenmitgliedern gemacht. Nun
aber hatte der Aerzteverein in ansfeld, deſſen Mit-
glied auch Dr. Schäfer iſt, den Beſchluß gefaßt, daß die Vereins-
mitglieder nur unter gewiſſen Normativbeſtimmungen ihren ärzt-
lichen Beruf ausüben ſollten. Unter Zugrundelegung dieſer Be
ſtimmungen hielt der Vorſtand des Aerztevereins das von Herrn
Dr. Schäfer acceptirte Honorar von 3 reſp. 4,50 Mk. für viel zu
niedrig und normirte als niedrigſten Satz pro Kopf und Jahr ein
Honorar von 9 Mk. Es erging nun an denſelben die Aufforderung,
den Vertrag mit der BauhüttenJnnung zu löſen oder nach dem
Beſchluſſe abzuändern. Herr Dr. Sch. ging darauf nicht ein,
weil er der Meinung war, daß das vereinbarte Honorar nicht zu
niedrig ſei und er die Verpflichtung habe, den
einmal abgeſchloſſenen Vertrag bis um Ablauf auch
aufrecht zu erhalten. Um aber mit dem Aerzteverein nicht zu
kollidiren, richtete er unterm 19. Mai 1900 an den Vorſtand des
ſelben das ſchriftliche Geſuch, ihn entweder bis nach Er-
ledigung der Differenz aus der Mitgliederliſte des Vereins
zu ſtreichen oder zu ſuspendiren. Der Vorſtand des Aerzte-
vereins ging auf den Jnhalt dieſes Schreibens nicht ein,
ſondern machte ihm die Mittheilung, daß er beſchloſſen,
ihn aus dem Verein auszuſchließen, und dieſer Beſchluß von den
Mitgliedern in einer Sitzung beſtätigt worden ſei. Da es Herrn
Dr. Sch. nicht gelang, eine Aenderung dieſes Beſchluſſes herbei
zuführen, beſchritt er den Weg der Kloge. Er war der Anſicht, ſeine
Ausſchlie ung ſei ungerechtfertigt und würde vur dann dem Zweck und
Weſen des Vereins entſprechen, wenn ihm, Dr. Sch., ein unſtatthaftes
oder unwürdiges Verhalten nachgewieſen würde. Zur Sache ſelbſt
iſt noch anzuführen, daß nach Ablauf des bisherigen Vertrages
zwiſchen Herrn Dr. Sch. und der Bauhütten Jnnung unterm
1. Januar ds. Js. ein neuer abgeſchloſſen iſt, welcher den Be-
ſtimmungen des Vereins entſpricht, 9 Mark pro Mitglied und
Jahr. Trotzdem iſt die Ausſchließung aus dem Aerzte
verein aufrecht erhalten worden. Der Gerichtshof war
nach Darlegung des Sachverhalts ſeitens der Vertreter
der klägeriſchen Parteien der Anſicht, daß Kläger keinen
Anlaß zum Ausſchluß aus dem Aerzteverein gegeben hat. Es wurde
daher der am 22. November 1990 gefafte und durch Schreiben vom
19 Januar 1901 dem Kläger mitgetheilte. Ausſchluß aus dem
Aerzteverein des Mansfelder Seekreiſes für unzuläſſig erklärt und
hat der beklagte Aerzieverein die Koſten des Rechtsſtreites zu tragen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
H Nordhauſen, 27. September. (Die Harzquerbahn)

(NordhauſenWernigeröder-Eiſenbahngeſellſchaft) hielt heure Vormittag
im bieſigen Rathhauſe ihre diesjährige Generalverſamm-
lung ab. Nach Vorlegung des gedruckten Jahresberichts des
Vorſtandes und des Aufſichtsrathes wurde die Jahresbilanz und die
Gewinnvertheilung genehmigt und dem Vorſtande und dem Auf-
ſichtsrathe Entlaſſung ertheilt. (Zur 42 prezentigen Verzinſung der
Aktien Littera A hat die Vereinigte Eiſenbahnbau- und Betriebs-
geſellſchaft zu Berlin als Betriebspächterin einen Zuſchuß von
89 264,64 Mark und zur 3 prozentigen Verzinſung der Aktien
Littera B haben die Städte Nordhauſen und Wernigerode als
Garantie die garantirten Zuſchüſſe voll zu leiſten.) Die General
verſammlung beſchlotz die Aufnahme einer Anleihe von 200 090 Mark.

Zum Bahnhofsbau in Wernigerode ſind 125 000
Mark erforderlich: die Stadt Wernigerode leiht als Bahnpfandſchuld an
zweiter Stelle 10) 000 Mark, die Betriebspächterin leiht bis zum
Ablaufe ihres Pachtvertrages 25 000 Mk. Zum Bau der Ver-
bindungsbahnſtrecke von der Eisfelder Thalmühle (Station de

bis nach Stiege (Station der Gernrode-Harzgeröder
iſenbahn) ſind antheilig 160 000 Mk. erforderlich die Harzquer-

bahn übernimmt 100 000 Mk., welche von der Stadt Nordhauſen
als Bahnpfandſchuld an zweiter Stelle [zu gleichen Rechten mit
Wernigerode] geliehen werden, und die Stadt Nordhauſen über-
nimmt 60 000 Mk. Jn den Aufſichtsrath wurden wieder
gewählt die Herren Stadtälteſter Hermann Schmidt in Nordhauſen
und Bankier Kohen in Aſchersleben und neugewählt die Herren
Stadtrath Lieberkühn in Nordhauſen und Stadtverordnetenvorſteher
Dr. Forcke in Wernigerode.

Thale, 26. Sept.
reits geſtern gemeldet,

(Der Kronprin z) traf, wie be-
heute Abend, vom Forſthaus Olberg bei

Aken kommend, mit dem Magdeburger Perſonenzuge 7 Uhr
27 Minuten hier ein. Zum Empfange war nur Forſtmeiſter
v. Bibra anweſend. Nach der Begrüßung durchſchritten der Kron
prinz, Oberſt v. Pritzelwitz und der Forſtmeiſter die ſchön ge-
ſchmückte Bahnhofshalle und beſtiegen den vom Hotel Hexentanz-
platz geſtellten Landauer; in einem zweiten Wagen folgte der
Leibjäger. Die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt dazu noch: Das nach
Hunderten zählende Publikum, das am Bahnhof und auf den
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Straßen Aufſtellung genommen hatte, begrüßte den Kronprinzen
mit kräftigen Hurrahrufen. Die Fahrt ging am Hotel Zehnpfund
vorüber, durch die Hubertusſtraße und Kirſchallee, dann das
Steinbachthal hinauf dem Dambachshauſe zu. Hotel Zehnpfund
ſowie die Villa des Kommerzienraths Claus waren glänzend illu-
minirt; vor dem Hotel „Ritter Vodo“ flammte bengaliſches Roth
und Grünfeuer auf; die Häuſer der Hubertusſtraße waren durch
elektriſche Glühlämpchen, bunte Lampions nud Kerzen beleuchtet.
Es war ein herrlicher Herbſtabend; die Felspartien des Stein
bachthales wurden vom Mondlicht magiſch beleuchtet. Die An-
kunft auf dem Dambachshauſe erfolgte gegen 838 Uhr.

T Weruigerode, 27. Sept. Kein Kaiſerbeſuch.) Von
einer Abſicht des Kaiſers, in dieſem Herbſt in den hieſigen Forſten
n 3 e r v ging Cafe Je mittheilt, am
i en ekannt. Fürſt Chriſtian Ernſtſeinen 37. Seuche n ſeert morgen

t. Mühlhauſen i. Th., 27. Sept. (Lebensgefährliche
Brand w unden) zog ſich heute die 10jährige Anna Hartung zu,
die zum Feueranzünden Petroleum verwandt hatte. Während die
Eltern abweſend waren, beſchäftigte ſich das Kind mit dem Kochen
von Kartoffeln für ihre jüngeren Geſchwiſter. Hierbei kam ſie mit
der Petroleumkanne dem Herdfeuer zu nahbe, daß letztere explodirte
und der brennende Inhalt ſich über das Kind ergoß, welches, in
helle Flammen gehüllt, die Treppe hinabſtürzte. Obwohl zwei
zufälli vor der Hausthür ſtehende Männer ſofort zuſprangen und
dem Mädchen die brennenden Kleider vom Körper riſſen, trug es doch
an Bruſt, Leib und Beinen nach dem Befunde des Arztes lebens
gefährliche Verletzungen davon.

Leipzig, 27 Sept. (Wahlmännerwahlen.) Mit der
heutigen Wahl in der erſten Abtheilung wurde die Wahlmänner
wahl für die Landtagswahl zu Gunſten der Ordnungsparteien
wiſhe den

W. Dresden, 27. Sept. (Entbindung.) PrinzeſſinFriedrich Auguſt iſt in der vergangenen Nach in Wachwitz

von einer Prinzeſſin entbunden worden.

Wetter Ausſichten auf Grund d iSeewarte in Hamdurg. f er Berichte der dentſchen

Sonntag, 29. September Wolkig, herbſtliWinde, ſtrichweiſe Regen 9 her ſtlich kühl ſtarke
Montag, 30. September Weni räkühle Winde. nig verändert, lebhafte

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall BuheSaale.
27. Sept. 1,74 28. Sept. 1,741

Trotha z 1,50 1,50Alsleben 26 Sept. 1,38 27. Sept. 1,34 0,04

Bernburg 0,98 0,03*Calbe, Odp. 1,42 za 1,43 0,01do. Untp. 0,34 p 0,34]Unſtrut.
Straußfurt [26. Sept. 1,2527. Sept. 12251

Moldau
Budweis 25. Sept. 0,02 s Sept. 0,00 0,02
Prag 00728 0,06Havel.*Brandendurg 26. Sept. 27. Sept. S
Obervpegel 1,94 t 1,92 0,02Unterpegel d 0,38 0,37 0,01*Rathenow

Oberpegel g 1,33 1,31 0,02Unterpegel 0,00 0,02 0,02Havelberg 0,97 z 0,94 0,03
Elbe.

S 25. Sept. 0,2526. Sept. 0,30 0,05]randeis

Melnik z 0,49 0,55 0,06Zeitmeritz r 0,43 0,48 0,05Außig 0,25Dresden 26. Sept. 1,53 27. Sept. 157 0,04

Torgau 0,35 0,280,07Wittenberg 1,18 1,12 0,06»ßloßlau 0,57 0/50 0107»Zarby 678 072 006Magdeburg 0,96 0,92 0,04*Tangermünde 1,38 1,32 0,06*Wittenderge 4 1,01 0,95 0,06
Lenzen v 1,03 1,00 0,03Dömitz v 0,43 t 0,38 0,05WLauenburg 0,50 0,48 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Deutſchlands Außenhandel mit den einzelnen

Ländern im Jahre 1900.
Das Kaiſerliche Statiſtiſche Ant hat nunmehr den Band 135

der Statiſtik des Deutſchen Reichs „Auswärtiger Handel des deutſchen
Zollgebiets im Jahre 1900“ vollſtändig herausgegeben. Nicht un
erheblich iſt der Handel mit Rumänien, Serbien Dänemark, Nor-
wegen, Schweden, Egypten, Britiſch- Südafrika (Kapkolonie), Britiſch
Weſtafrika, r r Niederländiſch-Indien, Ecuador,
Guatemala, Mexiko und den Freihäfen Hamburg und Cuxhaven.

Die Einfuhr aus Rumänien hat 35,9, die Ausfuhr dorthin
nur 25,4 Millionen Mk. betragen, erſtere hat nur 8,8 Millionen Mk.
zugenommen, letztere iſt um 11,4 Millionen Mk. zurückgegangen. Die
wichtigſten Einfuhrartikel ſind Raps, Weizen, Mais, Gerſte, Roggen,
Bau und Nutzholz ſowie Eier, die bedeutendſten Ausfuhrartikel
Maſchinen und Maſchinentheile, gemünztes Gold, Baumwollen und
Wollenwagren, ſowie Eiſenwaaren.

Die Einfuhr aus Serbien ſtellt 9 auf 9,4, die Ausfuhr
dorthin auf 8,8 Millionen Mark, beide haben e das Vorjahr
eine Steigerung erfahren. Serbien liefert hauptſä

wetſchen, die einen Werth von 6,2 Millionen Mark darſtellen
as ſind 66 v. H. der geſammten r Ausfuhr kommen

namentlich Eiſenwaaren, insbeſondere Gewehre für Kriegszwecke,
Maſchinen und Tuch und Zeugwaaren.

Aus Dänemark werden vorwiegend Pferde, Jungvieh und
Kühe, Rindfleiſch, Blaſen, Därme, Magen, friſche Fiſche, Kalbfelle,
Gerſte, Milchbutter und rohe Steine eingeführt, während dorthin

auptſächlich Wollen- und Baumwollenwaaren, Eiſenwaaren,
eizen, Kleeſaat, Maſchinen, Rohzucker und Zucker in Broten,

Kleider, feine Lederwaaren, litterariſche und Kunſtgegenſtände und
Mehl ausgeführt werden. Die Einfuhr beträgt im Spezial-
handel 71,5, die Ausfuhr dagegen 125,5 Millionen Mark, die
Einfuhr iſt um 6,0, die Ausfuhr nur um 0,3 Millionen Mark
zurückgegangen

Nach Norwegen wurden ausgeführt Waaren im Weithe von
70,6, eingeführt Waaren im Werthe von 20,6 Millionen Mark, beide
haben gegen das Vorjahr etwas abgenommen. Aus Norwegen
kommen hauptſächlich geſalzene Heringe, Fiſch- und Robbenſpeck,
Thran und Bau und Nutzholz, während dorthin geſandt werden
Mehl überwiegend Roggenmehl), Zucker, unbedruckte wollene Tuch-
und Zeugwaaren, Maſchinen, Kleider und Putzwaaren und Eiſen
waaren.

Jm r mit Schweden hat betragen die Einfuhr
104,9, die Ausfuhr 138,3 Mill. Mk., die Zunahme Segen das Vor
jaßr ſt gering, in der Einfuhr 0,7. in der Ausfuhr 2,2 Mill. Mt.

Ueber der Einfuhr (35,3 Mill. Mk.) entfällt auf Bau und Nutz-
holz, über J auf Eiſenerze (26,6) von Bedeutung iſt noch die Ein-fuhr von rohen oder bloß behauenen Steinen, Stabeiſen und von

Holzwaaren. Ausgeführt werden nach Schweden vorwiegend Weizen,
wollene Tuch- und Zeugwaaren, Wollengarn, Maſchinen, Eiſen-
waaren, Roggen und halbſeidene Zeuge.

Eghpten liefert hauptſächlich rohe Baumwolle (32,5
Millionen Mark) und Cigaretten (4,8 Millionen Mark), während
es namentlich Wollen- und Baumwollenwaaren, Eiſenwaaren und
gemünztes Silber erhält. Die Einfuhr aus Egypten iſt erheblich
größer als die Ausfuhr dorthin (40,6 gegen 15,7 Mill. Mk.).

Die Einfuhr aus Britiſch- Südafrika beträgt 18,6
Mill. Mk., die Ausfuhr 12,5 Mill. Mk. Die Einfuhr beſteht über-
wiegend aus Schafwolle (16 Mill. Mk.), die Ausfuhr aus Eiſen-
und Baumwollenwaaren, Bier in Flaſchen, Cement, Klavieren und
Maſchinen 2c. Die Einfuhr iſt gegen 1899 um 11,4 Mill. Mk.
zurückgegangen, die Ausfuhr dagegen um 1,2 Mill. Mk. geſtiegen.

Aus Britiſch-Weſtafrika kommen hauptſächlich
Palmkerne, Palmöl, Kautſchuk und Guttapercha, dorthin gehen
vorwiegend Branntwein, Parfümerien, Eiſen- und Böttcher
waaren. Die Einfuhr hat zugeommenn (28,2 gegen 26,1 Mill.
waaren. Die Einfuhr hat zugenommen (28,2 gegen 26,1 Mill.

Der Spezialhandel mit Portugieſiſch- Oſtafrika
beträgt in der Einfuhr 9,6, in der Ausfuhr 6,1 Mill. Mk., beide
ſind gegen 1899 in die Höhe gegangen. Haupteinfuhrartikel ſind
Gold, Kautſchuk und Guttapercha und Erdnüſſe, die wichtigſten
Ausfuhrartikel Kleider, Leibwäſche und Putzwaaren, Zucker, Bier
in Flaſchen und Eiſenwaaren.

Die Einfuhr aus Niederländiſch-Jndien beläuft
ſich auf 83,7, die Ausfuhr auf 27,3 Mill. Mk., erſtere hat um 21,3
letztere um 7,8 Mill. Mk. zugenommen. Die bedeutendſten Ein
fuhrartikel ſind unbearbeitete Tabakblätter (42,8 Mill. Mk.),
roher Kaffee (15,3 Mill. Mk.), rohes Zinn (12,8 Mill. Mk.),
Gold und Platinerze, Koprah und Kautſchuk und Guttapercha.
Zur Ausfuhr kommen hauptſächlich Eiſen und Eiſenwaaren,
Maſchinen, Parfümerien und Cement.

Aus Ecuador werden vornehmlich rohe Kakaobohnen ein
geführt, die im Jahre 1900 einen Werth von 8,4 Millionen Mark
hatten; daneben iſt noch die Einfuhr von Nüſſen und Nußſchalen
als Schnitzſtoff von Bedeutung. Nach Ecuador gehen vorwiegend
Gewehre für Kriegszwecke, Baumwollen- und Wollenwaarpnu,
Artilleriezündungen, Patronen und Bier in Flaſchen. Ein und
Ausfuhr haben gegen das Vorjahr etwas zugenommen.

Die Einfuhr aus Gugatemala hat betragen 21,9 Mil-
lionen Mark, die Ausfuhr dorthin nur 1,6 Million Mark, die
erſtere hat etwas abgenommen, die letztere iſt etwas geſtiegen.
Ueber 90 v. H. der Einfuhr entfallen auf rohen Kaffee (20,4 Mil
lionen Mark), erwähnenswerth iſt noch die Einfuhr von Rinds-
häuten und rohem Kautſchuk. Die Ausfuhr beſteht hauptſächlich
aus Baumwollen- und Wollenwaaren, Leder und Eiſenwaaren.

Der Spezialhandel mit Mexiko beträgt in der Einfuhr
12,9, in der Ausfuhr 28,1 Millionen Mark; beide haben gegen
das Vorjahr zugenommen, bedeutend war die Steigerung bei der
Ausfuhr 5,8 Millionen Mark). Mexiko liefert namentlich
vegetabiliſtiſche Spinnſtoffe, unbearbeitete Tabakblätter, Blauholz,
rohen Kaffee, rohe Erzeugniſſe zur Bürſtenfabrikation und werth-
volles Nutzholz und erhält vom deutſchen Zollgebiet Baumwollen-
und Wollenwaaren, Waaren aus edlen Metallen, Maſchinen,
Eiſen-, Leder- und Glaswaaren ſowie Waaren der chemiſchen
Jnduſtrie.

Aus den Freihäfen Hamburg, Cuxhaven wird haupt-
ſächlich bezogen: Oelkuchen, rohes Kupfer, Koks, Superphosphat,
geſchälter Reis, natürlicher Guano, mineraliſche Schmieröle,
Dampfſchiffe, Eiſenerze, Brucheiſen und Reisabfälle; dorthin
werden geſandt vorwiegend: Steinkohlen (11,9 Millionen Mark),
Holz und Eiſenwaaren, Maſchinen, Cement und Glas.

Der Werth der Einfuhr hat betragen 20,2 gegen 19,3 Mil-
lionen Mark im Vorjahre, der Werth der Ausfuhr 69,2 Mil-
lionen Mark gegen 70,8 Millionen Mark.

Allgemeines.
W. Berliu, 27. Sept. Der in der heutigen Aufſichtsrath

ſitzung der Deutſchen Bank“ vorgelegte Rechnungsabſchluß für
das erſte Halbjahr 1901 weiſt eine Zunahme der Umſätze von
62 Millionen Mark auf (25614 Millionen gegen 25552 Millionen
im erſten Semeſter des Vorjahres).

Tages-Marktberichte.
Berlin, 27. Septbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amilich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Oktober 155,50 155,75 Dezbr. 161,00 161,25 Roggen
Oktbr. 134,00 133,75--134,00 Dezbr. 137,50 Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 125,00 133,00 ſchwere 134,00 144,00
ruſſ. 123,00--130,00 Hafer märk., mecklenburg. und pomm.
fein 152,00 161,00 märkiſcher, mecklenburg., pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. mittel 140,00 148,00 do. gering 136,00
bis 139,00 ruſſiſcher 136,00 140,00 A. Mais, runder
127,50 128,00 frei Wagen. Erbſen, 154,00 170,90 A. Weizen-
mehl 00 loco 20;25--23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 loco 17,80 bis
19,00 Weizenkleie, grobe 9,50 9,90 feine 9,20 9,50
Roggenkleie 9,80--10,20 A. Mittagsbörſe Weizen September
155,25 Oktober 155,25--155,00 155,25 Dezbr. 160,75
bis 160,00--160,25 Mai 165,25--165,00 165,50 Roggen
märk. 136,50 ab Bahn, Oktober 133,75--133,25 Dezbr.
137,25--136,75 Mai 141,75--141,25 Hafer, märk. mecklenb.
und vomm. fein 151,00--160,00 märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 139,00 146,090 gering 135,90 bis
138,00 ruſſ. 135,00 139,00 Mais, amerik. mixed 140,00
runder 127,00 128,00 frei Wagen, Oktober 125,25 124,75 c
Weizenmehl 00 20,25--23,50 c Roggenmehl 0 und 1 17,80 19,00
Mark, Dezbr. 18,25 A. Rüböl Septbr. 58,20 Br., Oktober
55,90--55,40 Dezbr. 53,40 Br., Mai 53,10--52,90

Preiſe um 24 Uhr (nichtamtlich): Weizen Oktober 155,00
Dezbr. 160,25 A. Mai 165,25 Roggen Oktober 133.25
Dezbr. 136,75 Mai 141,50 afer Oktober 135,50
Dezbr. 137,25 Mai 142,00 ais Oktober, 125,25 AC,
Dezember 125,25 Mai 124,00 c. (geſtern 124,50 A). Mehl
Oktober 17,90 Dezbr. 18,15 Ac, Mai 18,65 Rüböl Oktober
55,40 Novbr. 54,00 Dezember 53,30 Mai 52,90

Central-Stelle der Preuſziſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsö Stelle.

27. September 1901.
a) Fär inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 158 162 136--1 140 150 140--160
Mittelmark, Priegnitz 160 162 135--140 133 150 135 156
Reumark 156 170 134 140 128--144 136 142
Lauſitz 160 170 144--148 138 145 154 160
Magdeburg 150--175 135--145 140--170 135 144
Altmark 145--168 125 141 130 162 130--150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 153--171 138 148 135--163 135 150

do. weſtl. d. Mulde 145 170 140 150 140--175 130 155
Erfurt 153--170 138 150 140--160 120 132
Stettin (Bezirk) 153 161 133 120--130 132
Danzig 147--164 134 120--138 127- 137Thorn 176 178 146 150 124--128 124--132
Königsberg i. Pr. 149--157 131-182
Allenſtein 164 168 127- 1371 114 123 126 132
Liegnitz 165--175 141 148 136--144 123 133
Breslau 153 171 142--148 126 144 127--148Schweidnitz 164--174 141--149 124--140 124--132
Glogau 166 168 143--145 133 138 130 132
Görlitz 165--179 140 146 140 150 140--150
Poſen 162--180 137--148 120--134 124 143
Bromberg 161174 s SWongrowitz c 134--135 108--110 121 124
Frauſtadt 170 140 135 130Kiel 157--165 136 128 130 138

154 168 133--150 130--170 130 160
150--170 130--135 117--138 125 175
144 160 129--138 138
162--168 140--148 137 145 142--145
161--169 133--141 127--135 140

Hannover Süd
do. Elbe, Weſer
do. Weſt

Münſterland
Weſtf. Jnduſtriebezirk
Sauerland 1623 -165 145--153 138 136 142
Paderbornerland 161 166 139 142 135--142
Kaſſel 156 158 140--143 134 140

b) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. 573 g. p. i. 450 g. p. l.

Berlin 157 137 S 144Stettin 161 133 130 132Königsberg i. Pr. 158 1313 130 131Breslau 172 148 144 148*)Poſen 175 148 s 140Hannover 160 138 cNeuß 160 133 137Mannheim 162x 140 e 150Hamburg 156 136Raps: Breslau 269 Neuer 133
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 27. Sept., am 26. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 752/, Cts. A1I63,75. 163,50

Ebicago Sept. 688/, Cts. „162,00 162,00
Liverpool Sept. v ſh. 79/4 d. 170,25 170,50
Odeſſa loko 84 Kop. 165,00 165,00Riga loko 94& Kop. 171,75 171,2517000 171,75

15025 15025
14250 14250

P Paris. Sept. 21,95 ſes.on Amſterdam nach Köln Novhr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. lolo 62 Sts.

Odeſſa loko 67 Kop.Riga g loko 75 Kop. „145,75 145Amſterdam nach Ksln Oitbr. 122 hi. fl. 136,75 136,
Newyork nach Berlin Mais Sept. 637 Cts. „133,50 133,75

Halle a. S., 28. Sept. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheiſt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 k P zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei Fr ier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00 bis
3,25 in einzelnen Fuhren 3,25—3,50

Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,25
Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,50 AC,

Weizenſtroh 2,25 A. aWieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten 3,25—3,50 in einzelnen
rn hieſiges oder Thüringer 4,00--4,25 A., minderwerthige

orten 3,25--3,75
Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 bis

4,00 minderwerthige Sorten in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 --4,25 C minderwerthige Sorten

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,40
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
3,00 AC., im Einzelnen vom Lager hier 3,50

Viehmärkte.
Magdeburg, 27. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 138 Rinder, 97 Kälber, 130 Schaf
vieh 2c., 628 Schweine. Bezahlt- für 100 Pfd. Lebendgewicht

emäß den Feſtſtellungen durch die Waagen imn Viehbof)
ch ſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--35 e. mäßig genährte junge und ältere
30 32 d. gering genährte jeden Alters 27—-29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 32--34 b. voll
fleiſchige jüngere 30--32 e. mäßig genährte jüngere und ältere
27--29 d. gering genährte jüngere und ältere 24—-27
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren AU, e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kübe und Kalben 25—27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22-24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18-21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und Saugkälber 4144 AC, b. mittlere Maſt- und gute

Saugfälber 35-—40 e. geringe Saugkälber 25--34 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 30-33 AC, b. ältere Maſthammel 28--30 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20--27 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1 Jahren 63-64 b. fleiſchige 61--62 e. gering
entwickelte 58 60 d. Sauen 46-56 A. bei 40--60 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz: Schweine
langſam, ſonſt flau. Ueberſtand: 55 Rinder, 30 Schafe, 25 Schweine.

London, 23. Sept. Jslington-Viehmarkt. Auf
dem Markte war ein reichlicher Auftrieb von Rindvieh, doch war
beſte Qualität knapp und das Geſchäft war feſt zu den Preiſen der
letzten Woche. Weniger gute Schläge waren ruhig mit leicht fallender
Preistendenz. Jn Schlachtkühen war die Nachfrage geringer. Un
gemäſtetes Vieh war ſchwer unterzubringen. Schafböcke waren 2 d.
höher, Mutterſchafe waren matt. Beſte Qualität Lämmer knapp,
Schweine niedriger. Aufgetrieben waren 640 Stück Rindvieh,
5830 Stück Schafe und Lämmer, 30 Stück Schweine, 10 Stück
Kälber. Preiſe Rindfleiſch 2 sh. 4 d. bis 4 sh. 8 Schaffleiſch
3 sh. 2 d. bis 5 sb. 8 Schweinefleiſch 2 sh. 10 d. bis 4 geb.
10 d., Lammfleiſch 5 sh. 2 ä. bis 5 sh. 10 a

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

t 27. September. Weizen flau, holſtein. loee 155—160,
Laplata 122 128. Roggen flau, ſüdruſſiſcher flau, cif. Hamburg
96--98, do. loco 98--101, mecklenburgiſcher 132--138. Mais feſt.
129, Laplata 103. Hafer ſtill. Gerſte ſtill.

Wien, 27. Sept. Weizen per Herbſt 7,96 Gv., 7.97 Br., per
ruhig dr 8,41 Gd., 8,42 Br. Roggen per Herbſt 7,16 Gd., 7,17

r., per Frühjahr 7,39 Gd., 7,40 Br., Mais ver Sept.- Oktober 5,56
Gd., 5,58 Br. Hafer per Herbſt 6,96 Gd., 6,97 Br., per Frühjahr
7,33 Gd., 7,34 Br.

Peſt, 27. September. Weizen loco böher, do, per Oktober
7,80 Gd., 7,81 Br., ver April 8,25 Gd., 8,26 Br. Roggen per
Oktober 6,76 Gd., 6,77 Br., per April 7,02 Gd., 7,03 Br. Hafer
per Oktober 6,62 Gd., 6,63 Br., per April 7,01 Gd., 7,02 Br.
Mais per September Gd., Br., do. per Mai 5,13 Gd.,
5,15 Br.

d London, 27. Septemb. An der Küſte 3 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 27. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
unverändert, per Oktober 122, per März 125.

Antwerpen, 27. Sept. Weizen behauptet
Hafer behauptet. Gerſte behauptet,

Paris, 27. September. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, ver
September 21,00, per Oktober 21,10, per November- Februar 21,70,
Januar-April 22,00. Roggen ruhig, per September 15,40, per Jan.
April 15,75.

Paris, 27. Sept. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Sept. 21,05,
per Oktober 21,15, ver November- Februar 21,70, per Januar- April
22,00. Roggen ruhig, ver September 15,40, per Januar-Febr. 15,75.

New-Pork, 27. Sept. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 75, ver September 74, per Oktober 73 ver Dezember 75
per Mai 787 Mais ver September 63, per Dezember 63!
per Mai 631 Mehl 2,80 Getreidefracht g.

Chicago, 27. Septemb. (Telegr.) Weizen per September 68/,,
der Dezember 70 Mais ver September 56/,.

Roggen ruhig.

u
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Zucker.
Hamtburg, 27. September. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver September 7,40, per Oktober 7,60, per Dezember 7,75,
per März 8,00, per Mai 8,10, per Juli 8,25. Ruhig.

Sondon, 27. September. 962 Proz. Javazucker loco 92/, nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 ab. 53 d. Stetiger.

Kaffee.
Hamburg, 27. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Sanlos September 29,50, Dezember 30,00, März 30,75, Mai 31,75.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 27. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos September G., Dezember 29,75 G., März
30,50 G., Mai 31,00. Tendenz Behauptet.

Amſterdarn, 27. September. Java Kaffee good ordinary 35.
Havre, 27. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ſtetig 10 Points Baiſſe. Rio 28 000 Sack, Santos 60 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 27. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September 36,50, Dezember 36,75, März 37,25, Mai 37,75.
Tendenz Behaupket.

Petroleum.
Samburg, 27. Sept. Petroleum ruhig. Standard white

loco 8,85 Br.
Antwerpen, 27. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 172/, bez. und Br., do. per September 172/, Br., do. per
Oktober 18 Br., do. per November Dezbr. 181 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 27. Septemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philavelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritns.
Nordhauſen, 27. September. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 27. September. Spiritus ruhig, September 14,00 G.,
Soeptemb. Oktober 14,00 G., OktoberNovember 14,00 G., November

Deren Se yaris, 27. September. (Anfangsbericht.) Spiritus matt,
78 28,25, Oktober 28,75, November Februar 29,00, Januar-Aprii

Paris, 27. Sept. (Schlußvericht.) Spirirus ruhig, September
28,25, Oktober 28,75, November- Februar 29,00, Januar April 29,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 27. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—35,00 Mk., Linſen 22,00
bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 27. September. Rüböl loco 61,00, Oktober 58,50.
Hamburg, 27. September. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 26. Sept. Schmalz. Amerik. Steam 50 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 512 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 51/, Mk., do. do. Choice Grocery 51 Mk.,
div. Marken 511--518/, Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 27. Sept. (SchlußBericht.) Rüböl träge, Sept. 61,75,
Okt. 61,25, Nov.-Febr. 62,00, Januar- April 61,50.

New-York, 27. September. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,40, do. Rohe und Brothers 10,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 27. September. Kartoffelſtärke und Mehl 16,75 Mk.,

feuchte Stärke 8,80 Mk.
Hamburg, 26. Sept. Kartoffelſtärke 162 174 Mk., Lieferung

OktoberNov. 16 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17--17 Mk.,Lieferung Okt.-Nov. 162 174 Mk., SuperiorStärke i7 i Mk.,
Superior Mehl 174 1727, Mt. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 27. September. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
de W 27. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 M., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., mel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00--3,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 26. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 155 bis
165 Pfg., kleine 100-- 120 Pfa., Seezungen, große 160--170 Pfg.
kleine 95--110 Pfa., däniſche 1350 140 Pfg., Kleiße, große 70 bis
90 Pfg., kleine 35——60 Pfg., Rothzungen 28-33 Pfg., Schollen,
große 55--60 Pfg., mittel 40--50 Pfg., kleine 18--30 Pfg., lebende
kleine 13 15 Pfg., Cabliau, große 10--12 r kleine 10--12 Pfa.,
Seehechte 18--22 Pfg., Lengfſiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg.,
Knurrhähne 5--7 Pfg., Dorſch 6—-8 Pfg., Rochen 4--7 Pfg.,

Elblachs Pfg., Lachs rotyfl. 180--200 Pta., Suaberlats M
Sachsforellen 90--160 Pfg., Zander 75--80 Pſg., Flußhechte 50
65 Vfg., Schnepel 25--32 Pfa., Barſe 15--20 Pfg., Brachſ
15--18 Pfg., Hummern, lebende 225--240 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 27. Sept. Richtſtroh 6,00-6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 7,50-8,50 Mk. für 100 Kg.
Metalle.

Amſterdam, 72. September. Bancazinn 672/,.
London, 27. Sept. Silber 26 Lſtrl., Chtli- Kupfer 63

Lſtrl., per 3 Monate 63/, Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 118/, Lſtrl., Zink 167/, Lſtrl.Flasgow, 27. Sept. (Schlußdericht) Roheiſen.
numbers warrants 53 sh. 8 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 1X d.

Düngemittel.
Hamburg, 27. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,722.
Banmwolle und Wolle.

Bremen, 27. Sept. Baumwolle. Ruhig. Upland midbling
loco 44x Pfa.

Lverpool, 27. Sept. (Schluß Bericht.) Baumwolle,
Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Feſter.

Middling amerikaniſche Lieferungen Feſt.Per Oktober en Verk.- Preis ſPer Jan. Febr. Ab. Verk.-Preis,

Okt.-Nov. 42 Verk.-Preis, s 417 Verk.Preis,
Nov.Dez. 418 VerkPreis, März April 427 Käuferpreis,
Dez.-Jan. 417 Käuferpreis, April-Mai 47 Verk.-Preis.

Antwerpen, 26. Sept. o lle. LaPlata Zug Type B.
November 4,25 bez., Mai 4,35 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 26. September, Abends. Wolle. September 127,00,
März 133,50. Tendenz Ruhig.

Rio de Janerio, 26. Sept. Wechſel auf London 11 6

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saals), Leiprigeylirgße 67. 2
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